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Weltwlrtschastoprodlem.
^,n unserem Berliner Vertreter .)

, »ie Finanznot der europäischen Staaten hat den
Mwirtschaslsmarkt auf das Schwerste erschüttert. Infolge
»iÄechten Valuten in England, Frankreich und Deutsch»
K sowie infolge der Ausschaltnng Rußlands haben
»noße Aorräte von Lebensmitteln und Rohstoffen m
rt » Industrie und Landwirtschaft reichen Ländern an-
s««elt. Run ist aber durch die schlechte Finanzlage der
Mischen Großmächte ein so erheblicher Rückgang der
UHst eingeircten. daß all d,e gießen Vorräte brach
K M ein ungeheurer Preissturz die nnausbleibleche-er schwachen Nachfrage sein mutzte. Dadurch wer«
* Oll die Industrien der europäischen Großmächte
hm«eschädigt denn diese haben vorder außerordenll.ch
ch ProdiMonskosten gehabt und finden jetzt bei deut
«SküSschlag einen mit schweren Verlusten verbundenen
chang»er gesamten Geschäftslage. Die andauernden
«M aus dei« internationalen Börsen in London, Pa-
i «no Rorn sowie NetWork üben eine katastrophaleW>r-
oq aus das gesamte Provuktionsleben ans, denn über-

A ist Lic Unienrebmungslust ins Stocken geraten und
m skausmaim wagt heute eine Vergrößerung seines Be-
pM oder irgend ein sonstiges Risiko einzugehen. Die
uh«davon wird sein, daß das neuerwachte Nackmus-

eben, das sich im Alisang dieses Jahres in allen
istskreisen gezeigt bat, einen schweren Rückschlag
und daß wir im Gegenteil vor der unabänderli

st» loisache stehen werden, daß trotz des nicht hinweg-
'Bitben großen Bedarfs an Waren nichts hergesteilt
dril infolge der allzusedr gesunkenen Kauftraft der
' LolkStnaffcn niemand in der Lage ist, die teuren
.ikift zu zahlen.
dl Finanznot der am Kriege beteiligten europäischen
'hre ist schließlich nur eine Folge davon, daß sich

Md die neutralen Siaaten in Eunova am Kriege
r bereichert habe»i. Die Lieferantenrollen, die.

i Wnder gegenüber den Alliierten die ganze Kriegs-
^stwukch gespielt haben, haben die Geldvestände jener

t in einem ungeheuren Maße reduziert und die Ba-
sdstemal sch heruntergednickt Bei Wiedereintriit der

"wezeiten waren die am Kriege beteiligten Länder
ste Notwendigkeit hingewiesen, ihre bisher auf den
*^ gestellte Produktion in die Friedensarbeit um
" und die ungeheuren flnallziellen Mittel, die dazu
'>8 lvaren, infolge der Entblößung des eigenen
und Rohstoffmarktes wiederutn in das neutrale
abzusühren. Bei der heutigen gewaltigen wirt-

-̂ru uno politischen Entwicklung kann natürlich ein
i chrftand nicht lange andauern, und es ist nicht zu
"Ndern, wenn jetzt schon die Kräfte der am Kriege

üu Gtoßstaatcn nahezu gänzlich erschöpst sind. Der
e“ Pia» zur Jnternationälisierung der Kriegsschuld-
>« und ,vr Beschaffung eines iuternaiionalen Kredits
Wiederaufbau Eurovas zwingt neuerdings Amerika

Neu,raten, sich direkt an den vom Völkerbund in
™ Genommenen Finanzaktion zu beteiligen, dein,
^ ^ Zurückhaltung dieser Länder von der notwen
»-»Zunahme am Wiederaufbau Europas würde eine
«■£i' Ud)e Katastrophe herbrisühre» und die neutra-
» ' °°3rwmnler selbst aufs schwerste gefährden. So-

c« & das am liebsten keinen Dollar für den eu-
" Wiederaufbau ansgeben wurde, wird sich nicht
-egen ein« Beteiligung«»>. der internationalen Krr

wehren können. Der amerikanische Markt hat
^ ungeheuren Ueberschuß an Lebensrnitteln, Roh-
unv mrtigprodnkicn. Die zurückgegangene Kaus-

sv . ." ^ iWrn Länder mackt die anrerikanisckie Aus-
. daß die andauernde Sammlung Massen
’&ilbmt ĉ nbe  einen gewaltigen Druck aus die
in h r„ail*übt- wodurch diese amerikanischen Fer¬
ne,, 't****1 Bedrängnisse geraten wie es bei den
SftiilitSv. Unternehmungen infolge des Ge

'äuse der Fall ist. Die vielen Verzweiflungs-
!l9en  Preisen baden nicht die Macht, an

B* mxuT™  riwas zu ändern, denn bei der ohnehin
E* Enile,,, ^ uskrast des Publ'kuntö kann dadurch doch

dog, in den Warenlagern eimreten. Außerdem
h-'"e inimer weiter produziert, daß eher eine"« der*1 von Vorräten als eene Vermiude-

»u ^ E»n »otwendigerweife eintreteu muß.
2 ** Suioni, wieruationale Kapital zu der internatio-
ta ^Ä eten5 in Brüssel nicht ein großes Maß
Werden v'̂ mpstuden mitbrmgt, dann muß, befurch
Leidlich s u die Weltwirtschasiskalaslropheeinfach «»-

be„e,,/"n wird. Ein derartiges Ereignis würve
^nnj '"v Mit einer bolswcwistischen Wellherrichast
)vnne" / ^ nschaftsnol ist dazu angetan, die Velks

7iUn zu radikalisierem . .
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Diekstag, den 1. Juni 1920.
Krr Tagesgeschichte. 7

Die Kriegsverbrecher.
Von unterrichteter Seit« ersährt unser Berliner Ver- \

treier: Die Alliierten werden zur Durchführung der von
Deutschland verlangten Anklageversahrcugegen die der j
Kkegsverbkechen beschuldigten Deutschen Ende Juli eine !
besondere juristische Kommission irach Deutschland entsen- !
den, di« das gesamte Anklagematerial dem Reichsgericht in j
Leipzig »berget-,n wird. In den alliierten Ländern w.'r- ^
den von den zuständigen Gerichten die Vernehmungen der i
Zeugen noch immer jör,gesetzt, jodaß das Anklagemaierial!
noch,nicht vollständig»usammengesteUt ist. Da die ganze !
Angelegenheit sehr viel Zeit in Anspruch nehmen wird. -
ist es fraglich, ob die Alliierien daraus bestehen werden, !
daß schon am 31. Oktober 1920 die verlangten Gerichts- i
verfahren in Demschland beendet sein werden. >

Dus Geschützfabriration- verbot. j
AUS dem Reichswehrmintsterium erfährt unser Der.

liner Vertreter: Die interalliierte Ko>itrollkomm,ssion fm
die Durchführung der militärischen Bestinnnnngeil del ^
Fkledtnsvenrnges hat verzugi, va>; ve, der Firma Krupp j
in Zukunft überhaupt keine Favrikaüoii von Geschützen;
und Kanonen irgendwelcher An niehr stattjinden dars. In \
einem Wiederbolungsfalleder kürzlich festgestellte« Her- [
stellung von Kanonen bei Krilpp werde die deutsche Re¬
gierung gemaßregelt werden. Unter diesen Umständen
werde die Firma Krupp dauernd unter Beaussichtigung bei
Alliierten gestellt. Solange die deutsche Regierung nicht
restlos die Vernichtung des überzähligen Geschützmaterials
durckisstsiibrt habe und kein dringender Bedarf an neuem
Material vorliegt, könnten die Alliierten nicht gestalten,
daß Deutschland neue Waffe,' ber,stelle. Im übrigen er
klärte die interalliierte Kontrollkommission, daß di; Niili-
tärische Beaussichtigung Deutschlands in aller Strenge sär
die Zukunft dnichgesührt werde.

Der Froutbund.
Der Froiltbund versendet eine Erklärung, worin es

heißt: Der Frontbund ist eine rein wirtschastliche Be
russorganisation und beschäftigt sich nur mit sozialen in¬
ternen Fragen innerhalb der Reichswehr, nicht mit Pc
litik. Bei dem unaufhörliche» Wechsel aller Vorgesetzten,
bei dem nnnuterbroebenen Umorganisieren gibt es keine
ständige Steile, die unsere berechtigten Interessen plan
mäßig vertreten könnte. Daraus folgen Härten, Fehl
griffe, Vernachlässigungen und Unzufriedenheit. Diese un¬
erträgliche» Zustande sind das Arbeitsfeld des Frontbnn
des. Wir empfinden es bitter, daß unsere stille, ernste
Organisationsarbeit zu Wablnianövern mißbraucht wird.
Man laste uns zufrieden, wie auch wir außerhalb unsereS
klcinen, einfachen Jnteressenkrcises kemem Menschen etwas
z,t leide tim

Die W;rtschastdverstandlungcn.
Aus dem Auswärtigen Amt ersährt unser Berliner

Vertreter: Die Rirlschaftsbesprechungen zwischeir Vertre¬
tern der deustch französischen Industrie, die in Paris ge¬
pflogen werden, sind lediglich zur Einleitung der kvin-
menden osiizicllen Wirtschaftsverhandlungender deutschen
und französischen Regierung gedacht. Diese offiziellen Ver-
handlr'.ngen ivcrden sich unmittelbar au die Kouserenz von
Spa anschließen, und es ist Sache der an den Vorbespre¬
chungen beteiligten Ver.rcter, diejenigen Richtlinien sestzu
stellen, die für einen späteren deutsch-französischen Wirt¬
schaftsvertrag maßgebend sein werden. Die jetzigen Pa¬
riser Vorbesprechungen, die augenblicklich eine kurze Iln-
tcrbrechung erleide» mußten, werden noch im Anfang des
Monats Juni sortgesevt, da es von großer Bedeutung>s>,
daß bis zum Jnti das Progranim fertig gestellt wird,
iveil dann die ostizieklen Verhandlungen zwischen der
deutsche» und der srauzösischen Regierung beginnen sollen,

Die Wiederfltlttuachttngskvmmisfton.
Wie das „Achtuhr-Abendblatt"aus zuverlässiger Quelle

erfährt, beschloß die Pariser WiedergutmachungSkommission
>« Perliit eine Vertretung der WicvergutmachuiigSkonünst
sion einzur'.chten, die aus je einem französischen, englischen,
italienischen und belgischen Delegierten bestehen wird. Die
Teilnahme Amerikas bildet noch Gegenstand von Verhand¬
lungen. Der französische Vertreter wird über Deutschlands
Industrie und Bergwerke zu berichten haben, der eng
tische Delegierte soll sich mit Geldinst.tuten, Kreditsragen
und allgemeinen Finanz« und Valutaangelegenheiten bc
schästigen, der italienische Vertreter wird mit der Unter,
silchung der Vertehrslage betraut sein, dem Belgier soll
die Aufgabe znsallen, über die Verhältnisse der deutsche,'
Landwirtschastz» berichten. Der Generalsekretärdes neu
einzurichtenden Wirtschaft ichen Jilsvrmationsdienstes, de,
Franzose Billejeaur, »ras bereits vor einigen Tagen ir
der Reichstzaiiplstadtein Der Vertreler Frankreich» wirr
Professor Haguehin sein, der bereits sei: längerer
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28. Jahrzaiz
ar« Letter der frauzouiwen Är,r>>cha,isrvinnnsstoil tn Ber¬
lin tätig ist. Dl ' anderen Delegierten sind noch nicht er-
nanm. -i

Deutschlands „böser Wille ".
Bekanntlich wurden aus dem deutschen Flugmaterial

sechs Zeppeline den Franzosen zugeteilt. Diese haben nun
aber letne passende Herberge für diese Leviathans der Luft
da die französischen Lustschiffhallen für das Zeppelinsor-
nmt nicht zure-chen. In Anbetracht dessen hat mau den
Franzosen seinerzeit in Versailles auch 12 der deutschen
Zeppelinhallen zugesprochei,. Während die Zeppeline zum
Teil schon die Reise nach dem Westen angetreten ijaüe«,
ist die Frage der Zeppelinschuppen woch in der Schwebe.
Man zerbrach sich den Kopf, wie sie auseinander zu neh¬
men und nach Franfteich zu schaffen. Schließlich beschloß
man nach bekanntem Muster eine Kommission nach Deutsch¬
land zu schicken, die jedoch sehr verärgert zurnckkam: „Tie
Deutschen wollen die Arbeit selbst nicht machen und wem,
man sie durch srauzösische Mannschaften vornehmen netze,
müßte man Flintenkugeln befürchten." Zn diese!,: Berich,
soll sich der Oberst Dorau in der interalliierten Flugma-
terialkommission in Berlin geäußert haben: „Wenn man
die Schuppen incht anseiunndernehmen kann oder will, so
laßt sie eben in die Luft fliegen." Nun braucht man aber
diese Zeppel,„ballen in Frankreich sehr dringend. Sie kön¬
nen und müssen also auseinandergentacht werden- „Nickt
die Schuppen, sondern das Hindernis des schlechten Wil¬
lens der Boches muß gespreugr werden," schreibt entrüstet
das „Journal " am Schluß seines Artikels übe» die For¬
derung aus d;e deutschen Zeppeli,«hallen.

Gegen Disziplinlosigkeiten.
Eine Berordnnng des Reichspräfidenten.
In der letzten Zcrt machten sich Bestrebungen bemerk¬

bar. die entlassenen oder zur Entlassung bestimmten An-
gebörigen der Freikorps oder ähnlichen Formationen zu¬
sammenzuschließen, um der Auflösung Widerstand zu lei¬
sten oder aufgelöste Verbände wieder zu vereinigen. Un>
diesen Vorgängen, die nicht nur die Ausführung der von
Deutschland übernommenen Verpflichtungen gefährden, son¬
dern auch zur Beunruhigung der Bevölkerung führen, tat¬
kräftig begegnen zu können, ordnete der Reichspräsident
auf Grund des Artikels 18 Absatz2 der Reichsversastung
„t einer Berordnting vom 30. Mai besondere Maßnahme»
an. Dadurch wird jede Aufforderung an frühere oder der-
zeitige Angehörige der Freikorps zu vereintem Ungehor-
fam oder gewaltsamen Widerstand gegen die Anordnungen
der zuständigen Dienststelle!,, insbesondere gegen die An-
ordnungen über die Auflösung, Veningerung, Nmgliede-
rung der bestehenden Verbände oder Widerstand gegen sol¬
che Anordnungen mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren, üei
Vorliegen mildernder Umstände mit Gefängnis besttast.
Die gseiche Strafe trifft denjenigen, der es unternimm,,
ohne Genehmigung der zuständigen Stelle Personen zu
Verbänden militärischer oder polizeilicher Art zusamn,en-
schließen, oder wer an solchen Verbanden teilnimmt. Der
Reichswehrmiilister ist ermächtigt, zur Aburteilung solcher
Straftaten nach Bedarf anßerordentliche Gerichte einzu-
setzen

Ter Mrvertgever als Steuerhüttel.
Da : neue Einkoiiimensleuergesetz bürdet dem Arbeit-

! geber allgemein eine Last aus, die in ihren wirtschastli-
! che» und sozialpolitischen Auswirkungen noch nicht zu
j übersehen ist. Es hört sich sehr einsach an, daß der Ar-
i beitgeber künftig 10 Prozent von der Lohnsumme zurück-
^ behält um daraus die Steuern füc den Arbeitnehmer zu
i le'stett. Es wäre sogar ein einfacher Rechnungsvorgau,.,
i wen» es sich überall um dauernde oder doch längere Ar-

beitsverhältnisse handelt. Aber wo es sich um große Ar-
beitrrmasseu handelt, die ihre Arbeitsstelle häufig wechseUi,
treten unleugbare Schwierigkeiten aus. Auch der Hand¬
werksmeistee, der nur mit einigen Gehilfen arbeitet, wird
diese Schwierigkeiten kennen lernen Die Handwerksgehll-
sen pflegen ja heute ebenso wie vor 5g Jahren „ans die
Walze" zu gehen.

Was immer auch die Absichten des Gesetzgebers sind,
so kommt es doch in erster Linie auf die praktische Ge¬
staltung an. Der Arbeitgeber wird sich dann« absinden,
daß ihm diese itene Last ausgebürdet wird. Er wird auch
die Mehrarbeit für den Staat leisten. Dabei ist sicher, daß
der Staa oder das Reich nicht eine Person ln den Steu¬
erämter weniger beschäftigen wird,, well nun die Erhe-

j bungsarbeiteit von, Unternehmer zu leisten sind. Der Ar-
1 beitgeber wird feine Gcneralunkosten wieder erhöhen müs¬

sen. Das ist nun die eine, immerhin noch erträgliche Seite
der Sache Die andere ikl, daß das Odium der Steuer¬
erhebung aiif die Arbeitgeber abgewälzt wird. Das ivird
vorläufig zur 2ibgleichu»g der soziale» Gegensätze nicht
vetliagen. Ter Steuererheber bat nun einmal mit lies
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Ortsgruppe Schierftein.

Ortsgruppe Schierftein.

Dienstag, Denl. 3am, ateadr8Wr, im„Midien Kaiser"
Hf II O-ffontlich- 11

WWemchmlW!
Redner: Herr Dipl.-Jng. Schröder, Biebrich,

Herr Stadtverord. Auting, WieMdcu
Wir laden die gesummte Bevölkerung Schierfteins herz¬

lich ein.
Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mittwoch , den Ä Juni , abends 8 Uhr, in den „Drei Kro«
Nedner : Herr Dr . Schweitzer, Schierftein.

Thema: Demokratie als Lebensfrage.
Freitag , den 4 . Juni , abends 8 Uhr, in den „Drei Kr»«-

Rednrr : Herr Pfarrer Philippi , Wiesbaden.

Thema: Die kommende Rcichstagswahl, Denis
lands Zukunft.

—  Freie Aussprache! -
Wie laden hierzu die gesamte Bevölkerung Schierste

herzlich ein.
Der Borstand.

Hut-Umpresserei
Wiesbaden, Bleichstr. 20
Herren-, Samen-,
werden nach Wuesten

kleidsamsten AMiell-
formen schnellstens

geliefert

B. Spielmann.
Erinnere hiermit an die

noch fülligen Stenern, da
nach dem 10. d. Mts. mit
dem Zmangsdeitreiben be¬
gonnen wird.

Ladmiz Weiß,
Kalh. Kirchenrechner.

. HMgNlaWch
bestehend ans Wohnhaus mit
Laden, gr. Scheune, Remise,
Siallung, gr. Hosraum und
Garten, (Gr. 38 Ri.) in bester
Geschäftslage, ist zu verkaufen.

Auskunft an Selbstkäufer
erteilt W. Fritz, Wilhelm¬
straße 62.

Ganz Wiesbaden
spricht davon, daß unter meiner persüul. Leitung
aller Art Kleidungsstücke tadellos angefertigt werden.
Am Lager vorrätige Anzüge, Ulster, Paletots,
Westen und zirka 1000 gnte Hosen eigener

Anfertigung von 80 Mk. an.
Gnte Stoffe werden auch meterweise abgegeben.

I . Stiep , Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 9 (Laden).
25 Jahre erster Zuschneider im In- und Ausland.

Spezialität:
Skizzen Modernes Spezialität sJ

Vergrösserunj,

Photographie -Atelier
E. Schmidt

Wiesbaden
Kleine Preise.

Haltestelle d. Elekr.

Michelsberg 1
Reelle Bedienung

Linie 3 (blau ) und 2 (rot).

Für die zahlreichen
Beweise freundlicher
Anteilnahme anlässlich
unserer Vermählung
sagen herzlichen Dank

Ferdinand Menk und Frau
geb . Steubing.

Wein -Etiketten
_ Schierfteiner Zeitung.

Gemeinnützige Nassauisclie
Möbel Vertriebs-Gesellschaft

Wiesbaden m. b. H. Mühlgasse  7

Lieferung gediegener Küchen -, Schlaf-
und Wohnzimmer =Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

Verkaufszeit : Vormittags bis 1 Uhr.

Gerade
weil die Stiefel

so teuer  sind,
darf man zur

Pßeg-e nur das
anerkannt beste
nehmen

und das ist

H telier für mod. Photographie.
Stritter, Biebrich, Ralbaosstrasse 94.

Moderne Photos , Photoskizzen, Gruppenbilder
Heimaufnahmen , VergrÖSSeruiigen nach jedem Bild

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme bei jeder Witterung , bis abends 6^ Uhr

Sonntags von vorm . 10 bis nachm . 6Jj Uhi geöffnet

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestern;
18 kar . Gold 760 „
14 kar . Gold 586 „

8.kar. Gold 333 gest. vor 50 ,00
Enorme Auswahl stets am I

BOK

sdiwarz /  gelb / braun / rotbraun
Alleinherst.:Werner 81  Merlz, Mainz

Ia Knrnstrenhstrnh
hat abzugeben, solange Vorrat,

Mk . L9 — p. Zentner ab Fabrik Finthen
„ 35 — p. „ frei Hans p. Fnhre.

Strohhülsenfabrik
Pet.2os.Hanselmann

Wiesbaden gcgenU-
Kirchgasse 70. Mauriiiu

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Krankenkassen, „

diejenigen der Eisenbahnbetriebskla»
kaffe und der Postkrankenkasse und '
Angehörigen behandeln wir bis
Weiteres nur gegen sofortige Bezahl
Davon ausgenommen find die Mitgl!
der kaufmännischen Krankenkaffen,
Krankenkasse der Postunterbeamten
der ärztlichen Hilfs -, Unterstützung^
Krankenvereine.

Wiesbaden , 35 . Mai 1930.

Der Herein der ffazzeick
für Den Landkreis Wiesbadenß

Finthen bei Mainz.
Tel. Amt Mainz 4543.

Weinfüster
von 100- 600 Liter, neu u. gebr.
Küferei «raun , Mainz , MIM.
Bleiche 34, Telefon 2148.

Junger Mann
sucht bei einer anständigen
Familie

Kost und Logis.
Näh. in der Expedition.

Herren-Kleidung.
Sacco-Anzflge Mk. 220.—, 495—, jjf'

.. Ersatz für Mass.. 1200.—, 1500—,
Sport-Anzüge flutaway-A 8̂“
Hosen Buxkinu. Zwirn Mk. 45.—, 90—ljfj

.. Ersatz für Maß .. 200.- , 290,-
Echte imprägnierte Münchener Loden,

Müntel und Capes für Herren und Damen
Dauernder Neueingang

bester und feinster Herren -Ston
Massanfertigung und meterweiser Verkauf- j

Bruno Wandt , JSS?



„nti  S(tme»flu )!ü r» rechnen. Da» Um Steuern
le, steil müssen , wie alle Ausgaben für

^ »' i-'SuWen Unterhalt — zu dieser staatsbürger-
tat sich die Masse noch Nicht ausgeschwun-

' -nacht sich denn ein Gewissen daraus , den
Äjj Steuern zu prellen ? Aber jeder wird sich

,'e'ne Lebensversicherung verfallen zu lassen oder
'«ir Kleioer und Nahrung zu sorgen . Steuern sind
.»dia da sie die Kosten für den Staat decken , ohne
,, soziales Sein überhaupt unmöglich ist . Wen,:

Zeitgeber vom Lohn deil Steuersatz zurückbehält,
ia bei den hohtzn Papierlöhnen große Summen aus-
' so wird sicher Groll gegen ihil richten . Dieser

jg natürlich unverdient aber darum nicht weniger
SL Setter kommt tu Betracht , daß öle Erhebung
Unternehmer unverweigerlich zn nerien Lohnsorde-

fiihren wild . Wer heute als Arbeiter uud Ange-
cm Dnrchschnntseinkoinnien von 12 000 bis 15 000

besitzt, wird sich davon nicht ohne weiteres 2 000
<m Ztcnern abziehen lassen . Er wird Ersatz von:

Weber verlangen , zumal jetzt wo die Geldentwertung
Preise revolmionie 'tt bat.
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Lokales und Provinzielles.
• Schierstein , den 1 . Juni 1920.

Des Fronleichnamstages wegen erscheint

nächste Nummer Donnerstag früh . Inserate und

stige Zuschriften find bis Mittwoch mittag 12 Uhr
die Expedition einzuliefern.

d Eemeindeoertretung . In der gestern abend ab-
erste Ataen Sitzung waren anwesend: Vom Gemeindevorstand

^Herren: Gg. Schäfer , Hch. Thiele , Eitner ; von der
Mevertretung die Herren : H Heinz , L. Ehrengart,
Lzh, D. Kahn, Ehr . Schmidt , K. Wehnert , A . Schumann,

«der, G. Gruber , G . Schön , Fr . Rossel , W . Sattler,
ijet, H Bergmann , Josef Sattler . Den Vorsitz sührre
Argermeister Kessels. Die Tagesordnung wurde wie
nledigt:

suche um Erhöhung des Einkommens:
der Gemeindetaglöhner b) der Fuhrleute , c) des
hilssnachtwüchters, d) der Hilfsfeldhüter , e) des
Elöikners.

Die Löhne betragen bisher für die Gemeindetaglöhner
siir Ledige, 2,50 Mk . für Verheiratete , sowie für jedes

eine Zulage von 15 Psg . pro Stunde . Die Kommission
der, auf diese Löhne eine 50 °/o tfle Erhöhung ein»

ä« lassen, also 3 .00 Mk . für Ledige , 3,75 Alk. für
mm und 15 Psg . für jedes Kind , alles pro Stunde.

Tihöhung gilt vom 1. 'Mai ab . Eirner beantragt
Juli ab eine weitere Erhöhung von je 50 Pfg . pro
«»treten zu lassen. Der Kommissionsantrag sowie der

, immer werden mit Stimmenmehrheit angenommen . —
Urleute sollen bei einer lOslündigen Arbeitszeit er-
l pro Woche: Die Verheirateten 250 Mk . incl . der
^age , du Ledigen 200 Pik ., vom 1. Mai ab , vom

ab je 25 Mk. mehr . Der Antrag wird einstimmig
»en. — Der Hilfsnachiwächter soll vom 1. Juni
Gemeiudebote verwendet werden bei monatlicher

«g. Das Gehalt beträgt monattich 500 Mk . —
Wldhüter hauen denselben Lohn wie die Geineinde-
er. Sie sollen vom 1. Juni ab erhalten : Verheiratete
^ 288 Mk. incl . Kinderzulage , Ledige 196 Mt.
8imt. — Der Glöckner erhält für das Gemeinde¬
uhrbedienen usw. bisher 175 Mk .» er soll ab 1. April

® if . — Die letzten Beschlüsse ivurden ein¬
gefaßt.
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^iner Finanzkommission.
Kommission wurden vorgeschlagen die Herren -

“ H- Ehr Kiefer, Joh . Moser , H . Berg-
Eiliier. Der Vorschlag wild einstimmig an«

ung des Einkommens der Beamten nach staat-
Trundsätzen
samten haben ein Gesuch eingereicht um Neu-
chrer Besoloung, die am 1. April eintreten sollte,

lüigenhen soll der Kommission zur Beratung über¬
leben . Da die Angelegenheit jedenfalls längere

. nehmen wird , soll inzwischen den Beamten
Nie Don ^00 Mk., dem Hilfsbeamten ein solcher

L, Mahlt werden , der dann später verrechnet
^Beschluß ist einstimmig.
ten ’y ^ “8 * an ’ ,parum  diesmal keine Wahlkarlen
.worden sind, ferner bringt er auch zur Sprache,

. r Auswahl des Wahlvorstandes die Arbelterseite
worden sei. Herr Bürgermeister Kessels

de « QQni ohne Absicht geschehen sei. Es würden
neü ^ stonzung des Wahlvorstandes Leute aus
ihren °^ ^ ch!igl werden . Die Herren Gg . Sckäfer
»naen . rrgreisei , ebenfalls das Wort zu kurzen
»öalî ® l{  Wahlkart -n sollen den Wählern , wenn
ch Scki ^ gesandt werden.

der öffentlichen Sitzung fand noch eine
wn Q statt.

Wir bringen den neuen, von
Leser̂ .^olal.Fahrplan zum Abdruck, den sich

Schneiden und aufkleben wollen.

i ^ °tmitt Dichtung Büdesheim.

^ 14.
^ A?

Us 721
^ 116

1002

Nachmittag.

1256
226

TW 308
W 452

Ö4S
742

10V

Richtung Wiesbaden.
Bormittag . Nachmittag.

534 12t?
W 652 W 204

828 527
717

si
948

Direkte Züge nach Mainz.
Vormittag . Nachmittag.
WT 903 WT 103

WT 527
WT 651

W Züge verkehren nur Werttags.

** Wählerversammlung . Die von der deutschen
demokratischen Partei am Samstag in den „Drei Kronen"
abgehaltene Wahlversammlung war gegen alle Erwartung
schlecht besucht, eine Erscheinung , die bis jetzt bei fast allen
Wahlversammlungen sestgestellt werden mußte . Der Ver¬
sammlungsleiter , Herr Dr . Schweitzer, bedauerte den ge¬
ringen Besuch und vermißte Hauptfach die reifere Jugend,
die leider so wenig Interesse am politischen Leben nähme.
Ter Referent , Herr Parteisekretär Lemmer , ein Jüngling
von 23 Jahren , fand schon bei seinem Erscheinen sympatische
Aufnahme . Mii jugendlicher Begeisterung und innerer
Ueberzeugungstreue feierte er die Demokratie als das Ziel
der Ausgleichung und des inneren Friedens . Der glänzende
Redner verstand es meisterhaft , die besten und einnehmendsten
Satten der demokratischen Weltanschauung anzustiuimen.
Dabei waren seine Ausführungen von kluger Berechnung.
Er vermied es ängstlich nach links unangenehm zu werden,
sondern machte die Rechtsparteien für alles Elend in der
Welt verantwortlich . Mehrere unserer sozialdemokratischen
Führer , die anwesend waren , fühlten sich der Mühe ent¬
hoben , eine Diskussion zu eröffne ». Sie batten den Worten
des Referenten nichts hinzuzufügen . Die Ausführungen
des Herrn Lemnier waren so sehe vo» echt demokratischer
Duldsamkeit geleitet , daß er sogar der äußersten Links-
wie der extremsten Rechtspartei eine gewisse Berechtigung
durchaus nicht ab 'prach . Keine Partei sei imstande , in ab¬
sehbarer Zeit wieder geordnete Zustände herbeizuführen,
und es sei ein großes Unrecht , daß man an unsere jetzige
Regierung ein solches Verlangen gestellt habe . Auch die
deutsch-demokratische Partei könne in dieser Hinsicht keine
Versprechungen machen und müsse mit leeren Händen vor
ihre Wählerschaft hmireten . Nur wenn alle Parteien sich
mehr verstehen lernen und nicht die besten Kräfte in der
gegenseitlgen Bekämpfung vergeudeten , könne eine allmähliche
Gesundung unserer Verhältnisse wieder vorbereitet werden.
Die Einigung auf mittlerer Linie nur könne uns vor einem
alles zerstörenden Bürgerkrieg retten . Aus diesem Grunde
sei der 6 . Juni in der Tat der Schicksalsrag unseres ganzen
Volkes . Wer der Einigung unseres durch Parieihaß zer¬
klüfteten Volkes dienen wolle, der möge am 6 . Juni die Liste
der deutschen demokratischen Partei wählen.

** Wahlversammlungen veranstalten heute abend
die sozialdemokratische Partei im „Deutschen Hof"
und die deutsche Volkspartei im „Deutschen Kaiser " .
Morgen , Mittwoch abend findet eine Wahlversammlung der
deutschen demokratischen Partei in den ^ .Drei Kronen " statt.

* Ablieferungsprämien für Brotgetreide und Gerste.
Das preußische Landesgetretdeamt hat folgendes Schreiben
an die Kommunaloerdände gerichlet : „Die Arbeilen zur
Frühjahrsbestellung hohen in vielen Kommunalverbänden
die Ablieferung von Brotgelreide und Gerste stark dsein-
trächltgt , wenn nicht völlig unmöglich gemacht . Der Zeit¬
raum für die Zahlung der Höchstprämien von 3000 «̂ .
für die Tonne Brotgelreide und Gerste wird daher vis
zum 15 . Juni verlängert . Die Bestimmungen unseres
Rundschreibens vom 12. April 1920 , die von dem 15.
Mat als Endtermin für Zahlung der Höchstprämien
ausgtngen , erfahren eine entsprechende Arnderung . Die
Senkung der Prämie um 100 M., also auf 300 JL  füi
die Tonne , tritt erst nach dem 15 . Juni ein Im
übrigen ist die Köchstprämien von 300 Ji,  auch nach
dem 15 . Juni noch zu gewähren , wenn die Ablieferung
des Gelreides aus Gründen , die der Lieferer nicht zu
vertreten hat , nicht rechtzeitig Hai erfolgen können.

* Wetter -Berechnungen . Voraussage für einige
Tage nach der Wetterwarte für Süddeutschland von
Stadtpfarrer Schmucker in Eundelfinden : 1. Juni früh
dunstig , darauf noch heiter und sonnig , Wind leicht, Nieder¬
schläge noch gering . 2 — 3 . Nachts Regen und Gewitter
vorübergehend heiter und schwül, nachmittags zunehmende
starke Bewölkung und zahlreiche schwere Gewitter , Wind
ziemlich stark . 4 .- 5 . Nachts Gewitter und Regen , früh
dunstig , darauf meist trüb , wenig Sonnenschein , abends
Regen und Gewitter , Wind lebhaft , strichweise Hagel.

* Wegen zu geringer Benutzung sind die in Frankfurt (M .)
zu Wohnzwecken ausgestellten Schlafwagen ab 26 . Mai zu¬
rückgezogen worden . _ _

Gingesandt.
(Für alle unter dreier Rubrik stehenden Mitteilungen übernimmt

die Redaktion keine Verantwortung .)
Betr . Verkauf von frischem Fleisch.

In den amtlichen Bekanntmachungen werden in letzter
Zeit fast nie die Preise für Fleisch, Speck, Wurst etc. be¬
kanntgegeben , häufig fehlen sogar die Gewichtsangaben.
So stehen die,Käufer in den Läden , (vielfach sind es Kinder,
welche die Lebensmittel holen) und wissen garnicht , was sie
zu beanspruchen bezw. zu bezahlen haben ; sie müssen sich
vollständig auf den Metzger verlassen . Selbst die Bürger,
welche zu Hause die Sachen nackwiegen, können unter diesen
Umständen nicht immer feststellrn, was dag Einzelne kostet.
Und doch glaube ich sestgestellt zu haben , daß die Preise
nicht überall d. h. nicht in allen hiesigen Geschäften die

gleichen sind. Wenn es hier im Gegensatz zu anderen Ge¬
meinden nicht möglich ist, Gewichte und Preise in der
Zeitung bekanntzugeben , so sollte man doch seitens der Ge¬
meindeverwaltung jedesmal eine Preistafel in den Metzgereien
aushängen , welche die Familien über Menge und Preise
der zu verteilenden Lebensmittel genügend unterrichtet.

Einer für alle.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Donnerstag , den 3. Juni das hohe Fest Kronleichnam.
Ordnung der Prozession.

Die Frühmesse ist um 6 Uhr . Das feierliche Hochamt beginnt
mit Rücksicht auf die Beteiligung der Hausfrauen 8' /. Uhr ; darnach
bei günstiger Witterung die Prozession in folgender Ordnung : Links
vom Vortragskreuz in der Richtung der Prozession : Rote Fahne
Schulkinder , Knaben mit Fähnchen , Jünglinge , Jungfrauen , Frauen.
Männer : rechts vom Vortragskreuz in der Richtung der Prozession;
Rote Fahne Schulkinder , Knaben mit Fähnchen , Jüngtinge , Jung¬
frauen , Frauen , Männer . In der Mitte : 1. das Vortragskreuz , 2.
weiß ; Fahne mit weißgekleideten Mädchen , 9. die Erstkommunikanten
Knaben , 4. der Jünglingsverein , 5. Musik , 6. die barmherzigen
Schwestern , 7. die Mcßdiener mit Traglaternen , 8. das Allerheiligste
mit dem Kirchenvorstand . 9. die Gemeindevertretung . 10. der Jung¬
frauenverein , 11 - der Kirchenchor . -Die Fahne des Rosenkranzvereins
wird vor den barmherzigen Schwestern getragen , die Fahne des

Kirckenchors hinter dein Traghtmmel , also vor dem Kirchenchor.
— Lieder nach der Wandlung Nr . 184 „Jesu Jesu komm' zu mir ."
Beim Ausgang aus der Kirche Nr . ISO „Kommt her ihr Kreaturen
all " . Beim Verlassen des ersten Altars Nr . 192 „ Kommt und
lobet ohne End " . Beim Verlassen des zweiten Altar s Nr . 18z

Deinem Heiland deinem Lehrer ". Beim Verlassen d es bittten
Altars Nr . 181 „Engel Gottes schwebet nieder". Beim Verlassen
des vierten Altars Nr . 334 „Großer Gott wir loben dich ". Vom
lebten Altar aus geht die Prozession wegen Beschränkung des
Raumes nicht um die Kirche, sondern unmittelbar in dieselbe, dort»
selbst zum Schlüsse Te Deum .. Der Ausgang aus der Kirche ge¬
schieht Bank für Bank , zuerst die Kinder . Der Kirchenchor wartet,
bis das Allcrheiligste aus der Kirche herausgctragen ist. Die Must k
spielt immer eine Strophe der angegebenen Lieder voraus . Die
Herren Ordner werden gebeten , auf guten Anschluß der Reihen
rechts u . links und auf gleichmäßige Verteilung auf beiden Seiten
zu achten . Den Anordnungen ist willig zu folgen . Die Liedertcxte
iverdenallsgeteiltt ^ E^ ^ ^ ^ ^ ^ »̂ ^ , ^ ^ ^ „»_ _ _

Wettervorhersage für den S . Juni.
Veränderliche Bewölkung , strichweise Regenfälle , Tem¬

peratur wenig verändert , westliche Winde.

Theater -Spielplan.

Nassauisches Lanoestheater in Wiesbaden.
Mittwoch . Ab . D . „ Der Ring des Nibelungen : Vor¬

abend : „ Das Rheingold " . Anfang 7 Uhr . „Loge"
Kammersänger Heinrich Hensel als East.

Donnerstag , Ab . A : Der Ring des Niebelungen : 1. Tagt
„Die Wallküre " . Anfang 5% Uhr . „Siegmund " Kammer¬
sänger Heinrich Hensel a . G.

Freitag , Sondervorstellung : (Aufgeh . Ab.) Emilia Galotti " .
Ans . 7 Uhr.

Samstag , A . B . : Der Ring des Niebelungen : 2. Tag:
„Siegfried " . Ans . 5 Uhr.

Sonntag , nachm . .Bei aufgeh . Abonnement ! Sondervorstellung
für die Gewerkschaften : „Die Verlobung bei der Laterne " .
Hierauf ! „Der zerbrochene Krug " . Anfang 3 Uhr.
Abends . Ab . C : „Die Fledermaus " .^ Anfang 6% Uhr«
„Eisenstein " Kammersänger Heinrich Hensel a . G.

Residenztheater in Wiesbaden.

Mittwoch , abends 7 Uhr : „Die Frau im Hermelin " .
Donnerstag , abends 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt ' .
Freitag , abends 7 Uhr : „ Wiener Bluc " .
Samstag , abends 7 Uhr : „ Ihre Hoheit — die Tänzerin " .
Sonntag , nachm . 3 Uhr : Halbe Preise ! „ Schwarzwald-

mädel " . Abends 7 Uhr : „Die Frau im Hermelin " .

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Ausgabe von Margarine.

Die nochmalige Ausgabe der noch nicht abgeholten
Margarine findet Mittwoch , len 2 . d. Mts ., von 8 bis
12 Uhr auf Zinimer 4 im Ralhause statt . 200 Gramm
Margarine kosten Mk . 4,50 . Die Margarine wird marken¬
frei abgegeben . __ ____

Betr . Ausgabe von Futtermitteln.
Der Kreisfuttermittelstelle des Landkreises Wiesbaden

stehen als Futtermittel zur Verfügung:
Zuckerhaltige , weiße und gelbe Möhren , Rübenschnitzel,

entbillerles Lupinenschrot , Seradellaschrot , getrocknete Rüben-
blärter , Eiweis -Strohkrafrfuiter , La Plata Müs.

Betr . Ausgabe vo » Tohlleder.
Der ^Kommunalverband beabsichtigt die Ueberweisung

von Sohlleder in halben Häuten zum Preise von 114 Mk.
pro kg-

Anmeldungen werden bis zum 4. Zuni d. 2 ». auf
Zimmer 7 des Rathauses erbeten.

Die Landwirte erhalten für ; jeden über 50 v. H.
ihres Ablieferungssolls hinaus gelieferten Zentner Kartoffeln
Lieferprämien , und erhalten die in Betracht kommenden
Landwirte bezügliche Bescheide zugestellt.

Die Auszahlung der Prämien erfolgt 14 Tage nach
Zustellung der Bescheide durch die Ortsbauernschaft.

Die Landwirte haben die Bescheide bei der Auszahlung

vorzulegen __

Als gefunden ist gemeldet:
Ein Schlüssel.

Näheres aus Zimmer 1 des Rathauses.
E ch i e r st e i n , den 31 . Mai 1980.

Der «om . Bürgermeister : Kessel ».



Tanzschule 3oh Giesen fr-, IMeiui.
Am Fronleichnamstage Ausflug
nach Schierftei « , z.„Deujchen Kaiser".

Bei Unterhaltung und Tanz werden
einige recht frohe Stunden geboten.

Der Radlerklub 1902 wird den Besuchern mit einem
Schul- und Kunstreigen aufwarten. Die Einwohnerschaft
SchiersteinS ist höfl. eingeladen, j

Tanzschule Joh Giesen jr.

Sonder-Angebot.
I» bras. Boll -Rei » . . . . per Pfund 8.—
Macaroni . 13.—
Eemüse-Nudeln . . . .
gebrannten Kaffee

Pfund zu 28.- 28.—, 32.
cond. gez. Vollmilch . . .
Maizena „Marke Duryea " .

ff H 14.-

per Dose 10,50
Pfd .-Paket 8.—

Otto Fuckert.

5HHMW 1808  Slhiersteill.
Fronleichnamstag von nachm . 4 Uhr ab
im Saale der „Drei Kronen"

Sicher Simpfrpp
verbunden mit Preisschietzen

wozu wir die gesamte Einwohnerschaft freund!. einladen.
> Das Preisschießen beginnt schon vorm. 10 Uhr.

Als Preise stehen3 wertvolle raffenechte Hasen.
| Der Borstand.

SMimeiu Slhiersteill m.
Donnerstag abend 8 ^ Ishr

M«Wts«kchW>ms
bei Gastwirt F . Siegelt . Vollzähliges Er¬
scheinen wünscht

Der Vorstand

Die Kresc . eines 68 Rt . grotzen
Kleeackers ist ju verkaufen.

Romeleit,Wiesbaden
BiSmarckstraße LS.

in jeder Form und Menge
Zähne ICÄllft

für hohen
Preis!

sich « 70.

Mitglieder aller Krankenkost
von Wiesbaden nnd Umgebung!

taktent»bei
i

Der fett langer Hand vorbereitete Streik der Kassenärzte  ist am 25. ds.
eingetreten.

Um die Kassen zu überrumpeln, erfolgte Mitteilung erst am Montag, dem 24. Mai.
erforderlichen Maßnahmen konnten deshalb nicht sofort einsetzen.

Es ist dringend erforderlich, folgendes zu beachten:

Nehmt die Aerzte nur in Anspruch , wo es dringend notwendig
Wendet , wo angängig , die alten , bewährten Hausmittel

Anweisungen über Brillen , Bruchbänder , Bäder werden von den Kassen, verabfolgt
ärztliche Verordnung, ebenso andere kleinere Artikel zur Krankenpflege. Krankengeldbes
gungen sind vorerst nicht erforderlich . Das Krankengeld wird ohne dieselben in dersJ Fern
herigen Weife gezahlt . Meldung jedes Falles der Arbeitsunfähigkeit , soweit nicht schon er|
ist bei der zuständigen Kasse ungesäumt nachzuholen.
Unterstützt die Kaffenderwaltnngen soweit ihr könnt , sie vertreten nur eure Jnterrj

Befolgt unter allen Umständen die von den Kassen ausgegebenen Anweisungen!
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Film

Kodak )wegen Anschaffungeines größeren
Apparats preiswert zu
ver¬ kaufen. Zu erfr
.

in der Expedition.Zu verkaufen:Ei

» weißes
Meiallbettmit allem Zubehö ,
ein Laus- stühlchen, ein6teiliger
Hasen- stallund ^
ein gestreifterBade-Anzugmit Mütze.
Näh Bahnhofstr.

20 , I. Unterirdische
Hoblrabenund

alle

Sorten
svikaeMfevslmr«zu haben

bei
Buhl,Wilhelmftr.

8t.
Für dievielen

Beweise herzlicherTeilnahme bei dem Hinscheiden unserernun
in Gott ruhendenunvergesslichenTochter, Schwester , Schwägerin
und Braut

Ottilie Albert]

sagen wir
unseren

aufrichtigstenDank, Wir sagen Danki° s ‘ besonderedemHerrn
Chef und ihren Mitarbeiterinnender Firm* Walter | Süss
, Wiesbaden, demkath . Kirchenchorfür den er¬ hebendenGrabgesang,
und Allen , die ihren letztenLebensweg30  i liebevoll undzahlreich
mit Kranz- uud Blumenspendengeschmdck1 haben. ’ We
58,

Pu,Etx iiFamilieFritz

Albert Bräutigam Franz Fritsch-
S » b,
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